
Digital inclusion for persons
with intellectual disabilities

Willkommen zu unserem zweiten Newsletter im April 2023! 
Was passiert im Projekt RTCN? 

Mit dem Ziel, eine barrierefreie E-Learning-Plattform zu entwickeln, führen die
Projektpartner*innen gerade eine Reihe von Co-Design-Sitzungen mit Menschen mit
Behinderungen in 5 Ländern durch. Parallel dazu wird ein Kompetenzrahmen über die
neuen digitalen Fähigkeiten entwickelt. Zuvor wurde in jedem der Länder eine
Bedarfsanalyse durchgeführt, in der wir die aktuellen Lücken und Herausforderungen
im Bereich der Digitalität untersucht haben. Gemeinsam mit einer systematischen
Literaturrecherche ebneten diese Ergebnisse den Weg für die Entwicklung der
Workshops. 

Es gibt weltweit viele Barrierefreiheitsstandards und -richtlinien, doch die Bedürfnisse
und Wünsche von Menschen mit Behinderungen sind noch immer nicht eindeutig
standardisiert. 
Wir haben aber in der Zeit nach Covid gelernt, wie wichtig es gerade für Menschen mit
Behinderungen ist, digitale Fähigkeiten zu erwerben, um die volle Teilhabe an der
Gesellschaft zu ermöglichen. Da wir das erste Projektjahr abschließen, möchten wir
Ihnen einige der Highlights vorstellen. 

Wenn Sie daran interessiert sind, mit uns zusammenzuarbeiten, wenden Sie sich bitte
an das Projektkoordinierungsteam der EASPD,  
E-Mail: omor.ahmed@easpd.eu
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Behinderungen

Besuchen Sie auch  unsere Website - www.righttoconnect.entelis.net



Das RightToConnect-Projektkonsortium traf sich in
Brüssel zum 2. transnationalen Projekttreffen

Die Partner-Organisationen des Projekts Right to Connect (RTCN) trafen sich im
Februar in Brüssel zu ihrem zweiten transnationalen Treffen: Es wurden
Forschungsergebnisse, Design Thinking-Workshops, Schulungsmaterialien und
die Planung der nächsten Co-Design-Workshops besprochen. 

Die Bedarfs-Analysen und der
Empfehlungs-Bericht sind da!

Unter der Leitung des Projektpartners European University Cyprus (EUC)
untersuchte unsere jüngste Forschungsstudie die spezifischen
Herausforderungen, mit denen Menschen mit Lernschwierigkeiten in der
digitalen Welt konfrontiert sind. 



Ethische Zulassung

Vor Beginn der Forschung haben
alle Pilotpartner notwendige
Schritte unternommen, um auf
nationaler Ebene eine ethische
Genehmigung für die Forschung zu
erhalten. 

In Irland war das
Genehmigungsverfahren
überraschenderweise langwierig
und umständlich, weil es Probleme
mit der Barrierefreiheit zu den
Formularen und Dokumenten gab.

Co-Creation Labs finden in 5 Pilotländern
statt!

Zur Vorbereitung der Nutzung der E-Learning-Plattform, die im
Laufe des Projekts gestaltet wird, veranstalteten 5 Pilotpartner
aus Italien, Österreich, Irland, Griechenland und Spanien Design-
Thinking-Sitzungen, in denen wir uns mit dem Konzept des Co-
Designs vertraut gemacht haben. Ursprünglich waren 4 Sitzungen
pro Partner geplant, aber die Co-Designer treffen sich weiterhin
wöchentlich. Hier ist ein kleiner Einblick in das, was die Co-
Designer getan und gelernt haben.

Patrick Fitzgerald teilte seine Erfahrungen als
Mitforscher des Projekts (öffnet sich auf der

Vimeo-Website)

https://vimeo.com/805162497
https://vimeo.com/805162497
https://vimeo.com/805162497


Das AIAS-Team hat im Oktober 2022 mit einer Gruppe hochmotivierter
Teilnehmer*innen die Entwicklung der Co-Design-Prozesse in Gang gesetzt.
Lesen Sie mehr (wird in neuem Fenster geöffnet).

AIAS Bologna in Italien

Atempo in Österreich

Design Thinking? Co-Working? Brainstorming? Problembaum? Mit diesen Fragen
und vielen anderen völlig neuen Begriffen starteten wir im Herbst 2022 die
Design Thinking Workshops mit 8 Auszubildenden von atempo. Mehr lesen (wird
in neuem Fenster geöffnet).
.



Auch unsere Partner der Saint John of God Community
Liffey Services (SJOG) in Irland veranstalteten eine
Reihe von Design-Thinking-Sitzungen. Sie arbeiteten
mit dem griechischen Partner Margarita in Online-
Sitzungen zusammen.

Die Co Designer Patrick Fitzgerald und Sarah Boland,
gewannen den Hauptpreis beim National Research
Study Day in Irland. Sie präsentierten ihre Arbeit, ihren
Weg und ihre Aufgaben als Co Designer in der
Anfangsphase des Projekts. Patrick hat seine
Erfahrungen in einem Vlog festgehalten. 

Sehen Sie das vollständige Video: Patricks Erfahrungen
als Co Deisgner des Projekts (öffnet sich auf der Vimeo-
Website)

Saint John of God Community Liffey
Services in Irland 

Das Co-Design-Toolkit des Saint
John of God Liffey Service (SJOG)

wurde auf der Zero Conference
2023 ausgezeichnet, Patrick
Fitzgerald und Sarah Boland

präsentierten ihre Co-Design-
Erfahrung im UN-Büro in Wien,

Österreich.

Patrick und Sarahs Reise zum UN-
Hauptquartier in Wien, Österreich (öffnet sich
auf der Vimeo-Website)

Warum Mitgestaltung
wichtig ist!

https://vimeo.com/803160309
https://vimeo.com/803160309
https://vimeo.com/803160309


Donnerstags connecten wir uns! 

Die Donnerstage sind nun zu den Tagen geworden, an denen wir gemeinsam
Material für die e-learning-Plattform erstellen! Lesen Sie mehr (wird in neuem
Fenster geöffnet)

Margarita VTC in Griechenland

Fundación Juan Ciudad in Spanien

Ein Team aus zwei Pädagogen und sechs Menschen mit Behinderungen aus
San Juan de Dios entwickelt (zusammen mit anderen europäischen Teams
und Hermes Interactiva) unter Anwendung der Design Thinking-Methode
eine möglichst barrierefreie E-Learning-Plattform. Lesen Sie mehr (wird in
neuem Fenster geöffnet).



FJC besucht grieschische
Partnerorganisation MARGARITA

Das Co-Design-Team von MARGARITA freute sich über den Besuch

von zwei Partnern der Fundación Juan Ciudad! Mit Eduardo und Jesus,

Experten für unterstützende Technologien, diskutierten wir über den

Einsatz von Technologie, erstellten unsere persönlichen

Präsentationen auf der 360-Plattform und tauschten unser Feedback

zur Barrierefreiheit aus. Das griechische Team war sehr aufgeregt

unsere spanischen Partner kennenzulernen und mit Ellis Hilfe und

Moderation war die Sprache kein Hindernis!



Bleiben Sie mit uns dran!
Die RightToConnect-Pilotpartner und das Entwicklerteam der E-
Learning-Plattform werden am 5. und 6. Juni (Mo & Di) in Madrid,
Spanien, einen zweitägigen internationalen Workshop veranstalten,
an dem 10 Nutzer*innen (Menschen mit geistiger Behinderung), 5
Pädagog*innen und 2 IT-Entwickler*innen teilnehmen. Gemeinsam
sollen Schulungsmaterialien und der Prototyp der E-Learning-
Plattform getestet werden. 

RightToConnect kommt nach Paris

Die 17. internationale Konferenz der Association for the
Advancement of Assistive Technology in Europe (AAATE) wird
vom 30. August bis 1. September in Paris stattfinden. EASPD ist
eine mitwirkende Organisation geworden. 

Die Projektpartner und Mitglieder des Entelis-Netzwerks planen,
diese Gelegenheit zu nutzen, um ihre Projektergebnisse mit der
breiteren Forschungsgemeinschaft zu teilen.

Schließen Sie sich jetzt an und unterstützen Sie die Erklärung 

Unterstützen Sie die Erklärung von Lecco (öffnet sich auf der AAATE-Website)

**Alle Interessenvertreter*innen, ob sie Organisationen oder sich selbst vertreten,
sind aufgefordert, diese Erklärung zu unterzeichnen und nach diesen Grundsätzen
zu handeln, unterstützt durch spezifische Absichtserklärungen und Aktionspläne
auf europäischer, nationaler oder lokaler Ebene.

Unterstützende Technologie: Eine nachhaltige und
integrative Welt gestalten

AAATE 23

Entelis Network und das RightToConnect-Konsortium laden
gemeinsam dazu ein, sich der Bewegung für einen barrierefreien und
inklusiven öffentlichen Verkehr für alle anzuschließen.



Externe Kommunikation - Neuigkeiten
und Veranstaltungen

RightToConnect in Malta
Pflegedienstleister*innen erhielten eine Schulung mit den Modulen
von Entelis+ für digitale Barrierefreiheit in Malta

Das EASPD-Mitgliederforum für personenzentrierte Technologie (PCT)
organisierte in Zusammenarbeit mit dem Projekt Smart4Health Horizon
auf der internationalen EASPD-Konferenz in Malta eine Schulung über
digitale Zugänglichkeit und unterstützende Technologien. Lesen Sie mehr
(öffnet in neuem Fenster).
 



RightToConnect in Brüssel
Wir wurden zur AccessibiliTECH-Abschlusskonferenz in Brüssel
eingeladen

Am 18. Januar 2023 organisierte das Konsortium im Rahmen des von der EU
finanzierten Projekts AccessibiliTech die Abschlusskonferenz mit dem Titel
"Accessibility: how persons with disabilities face the digital divide in
telework, eLearning and Telecare" (Barrierefreiheit: wie Menschen mit
Behinderungen die digitale Kluft bei Telearbeit, eLearning und Telecare
überwinden) im Microsoft-Innovationszentrum in Brüssel. Die
RightToConnect-Projektpartner EASPD und AAATE waren zur
Eröffnungsdiskussion eingeladen. Unter der Leitung von Thomas Bignal,
Head of Policy, EASPD, betonte das Podium, wie wichtig es ist, konkrete
Maßnahmen zu ergreifen, um die wachsende digitale Kluft in unserer
Gesellschaft zu überbrücken. 

RightToConnect-Pilotpartnerin Ilaria Valoti von AIAS Bologna und
Projektkoordinator Omor Ahmed, EASPD, Orazio Fiorini, EASPD, und Evert-
Jan Hoogerwerf, AAATE, waren ebenfalls bei der Konferenz anwesend und
tauschten während des Networking-Drinks Informationen über das
RightToConnect-Projekt aus.

RightToConnect in Zypern
Reale Bedürfnisse und realisierte Vorschläge für die digitale Anbindung
von Menschen mit Lernschwierigkeiten Die Erfahrungen des Projekts Right
to Connect Now

Am 8. Dezember 2022 berichtete die
Forscherin Maria Mouka von der
Europäischen Universität Zypern in einem
von der Universität organisierten Webinar
über die ersten Phasen der
Bedarfsanalysen des Projekts. 

Insgesamt nahmen 35 Personen an dem
Webinar teil und insgesamt 71 registrierte
Teilnehmer erhielten Zugang zu der
Aufzeichnung.



Bei Fragen wenden Sie sich bitte an

Omor Ahmed
Project Officer

European Association of Service Providers for Persons with Disabilities
omor.ahmed@easpd.eu

Finanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch ausschließlich die
des Autors/der Autor*innen und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union oder der Europäischen
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Project: 101049125 — RTCN — ERASMUS-EDU-2021-PCOOP-ENGO


